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Sinne machen Sinn
Frühe Zugänge zur Zwischenleiblichkeit in der analytischen und 

tiefenpsychologischen Behandlung von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen

„Versuchen wir also, an das sich entwickelnde Individuum zu denken, und 
fangen mit dem Anfang an. Hier ist ein Leib und Psyche und Soma sind nicht zu 

unterscheiden, es sei denn gemäß der jeweiligen Blickrichtung ...

... Wir können es nicht als selbstverständlich ansehen, dass die Psyche des 
kleinen Kindes sich sozusagen in einer gelungenen Partnerschaft mit dem Soma 

entwickelt, also mit dem Körper und seinem Funktionieren ...

... Die Fähigkeit Psyche und Soma zu integrieren, ist eine Leistung, und auch 
wenn diese Leistung auf einer Wachstumstendenz basiert, kann sie eben doch 
nicht ohne die aktive Beteiligung einer Person zustande kommen, die das Kind 
hält und mit ihm umgeht. … Sie werden feststellen, dass, sobald zwischen dem 
Baby und der Mutter eine befriedigende Beziehung zustande gekommen ist, erste 

Objekte auftauchen, die das Kind symbolisch benutzen kann.“
(Donald W. Winnicott)

5. Winnicott Symposion

Tagungsbeiträge 

Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag auf 
folgendes Konto:
Winnicott Institut
Sparkasse Hannover
Verwendungszweck: WINNICOTT SYMPOSION 2024
IBAN DE04 2505 0180 0910 6032 43
BIC: SPKHDE2HXXX
Bei Rücktritt ist eine Kostenerstattung nicht möglich.

Anmeldungen und Anfragen
Für Ihre Anmeldung benutzen Sie bitte das 
elektronische Anmeldeformular auf der  
Homepage der Veranstaltung-(QR-Code) oder 
die beigefügte Karte. 

Bei zusätzlichen Anfragen und für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an: 
Heike Müßner
Telefon	 0511 783931
Fax 	 0511 783932
Mobil 	 0160 1805788 oder 
E-Mail 	 muessner@winnicott-institut.de

Es empfiehlt sich rechtzeitig ein Hotel zu buchen. 
Mehr Informationen unter: 
www.visit-hannover.com  
(Touristeninformation der Stadt Hannover)

Die Akkreditierung der Veranstaltung bei der Ärzte
kammer Niedersachsen und der Psychotherapeutenkammer 
Niedersachsen ist beantragt.

Tagungsort
Tellkampfschule 
Altenbekener Damm 83
30173 Hannover

Verkehrsanbindung:
U - Bahn	 Linie 1, 2, 8 Haltestelle Altenbekener Damm
Buslinie 	 121, 700, 800 Haltestelle Altenbekener Damm

Tagungsfest
Winnicott Institut
Geibelstraße 104
30173 Hannover
Tel. 0511 / 800 497 - 0
Fax: 800 497 - 42
E-Mail: info@winnicott-institut.de
www.winnicott-institut.de

Verkehrsanbindung:
U - Bahn	 Linie 1, 2, 8 Haltestelle Geibelstraße
Buslinie 	 371 Haltestelle Altenbekener Damm
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Teilnahme am Symposion EUR 150,–

Ermäßigter Preis für Student*innen und  
Ausbildungskanditat*innen (mit Nachweis)

EUR 50,–

Geselliger Abend inkl. Speisen, Getränke, 
Tanz mit DJ

EUR 40,–

Ermäßigter Preis für Student*innen  
(mit Nachweis) 

EUR 25,–

sinne-machen-sinn.winnicott-institut.de



Freitag | 6.9.2024
18.00 Uhr	

Get Together im Foyer der Tellkampfschule – Tagungs
akkreditierung | Einlass ab 17.00 Uhr

19.30 Uhr	
Öffentlicher Vortrag
Joachim Küchenhoff | Basel
Zwischenleiblichkeit und körperliches Selbst.
Zur Transformationsarbeit am Sinnlichen.
Moderation: Ulrich A. Müller

Samstag | 7.9.2024
9.00 Uhr 	

Grußworte
Uwe Brandes | Ulrich A. Müller | 
Anna Kleinspehn-Ammerlahn

9.45 Uhr	
Vortrag		
Jörg Scharff | Kronberg
Ulrich A. Müller | Hannover
„Zwischenleiblichkeit im Sein mit Anderen –  
bei Sinnen sein/zu Sinnen kommen …“ 
Moderation: Uwe Brandes

11.00 Uhr	 Pause

11.30 Uhr
Vortrag
Angelika Staehle | Frankfurt
Körper - Psyche - Beziehung.  
Zur Entwicklung der Symbolisierungsfähigkeit – Aus 
der psychoanalytischen Behandlung eines 5-jährigen 
Jungen und eines 29jährigen Mannes.
Moderation: Naima Nöhring

12.30 Uhr	
Vortrag
Catherine Moser | Neu-Ulm 
Erfahrung, Erinnerung und Erzählung  
im Spannungsfeld zwischen Biographie,  
Körperbild und Körpersprache.
Moderation: Ulrich A. Müller/Naima Nöhring

 
13.30 Uhr 	Mittagspause

ab 15.00 Uhr	
Arbeitsgruppen

AG 1 (15.00 bis 18.30 Uhr): 
Vortrag und anschließende Selbsterfahrung
Jochen Willerscheidt | Solingen
Zwischenleibliche Kommunikation in der analyti-
schen Kindertherapie – eine leibfundierte Explora-
tion neuer Möglichkeitsräume auf dem Hintergrund 
der modernen Haptikforschung (Grunwald, Weiß) 
und der Multiple-Code-theory (Bucci, Solano)

AG 2 (15.00 bis 18.30 Uhr)
Vortrag mit anschließender Arbeitsgruppe	
Norbert Christoff | Hannover
Welche therapeutischen Optionen bestehen bei 
sexuellen Störungen - ein paartherapeutisch/  
interpersoneller Behandlungsansatz für die Praxis

Workshops	
Workshop I

Renate Engelhardt-Tups | Sigrid Schrage  
Säuglingsambulanz Winnicott Institut Hannover
Die Bedeutung des Körpers in der bifokalen  
Therapie mit Säuglingen und Kleinkindern
Gruppe 1:	 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr		
Gruppe 2:	 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Workshop II
Sarah Bogorinsky | Hannover
Wie Verletzungen heilen können. Zur Bedeutung  
des körperlich-seelischen Ausdrucksgeschehens in 
einer analytischen Psychotherapie mit einer  
Jugendlichen am Beispiel selbstverletzenden  
Verhaltens der Haut.
Gruppe 1:	 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr		
Gruppe 2:	 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Workshop III
Manfred Büsing | Hannover 
Tango Argentino – eine Bewegung, die Sinn macht ... 
Ein Praxis-Workshop zu einem sinnlichen Tanz
Gruppe 1:	 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr		
Gruppe 2:	 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

20.00 Uhr 	
Tagungsfest im Winnicott Institut

Geibelstr. 104, 30173 Hannover

Sonntag | 8.9.2024
9.30 Uhr

Vortrag 
Veronika Garms | Rom
Über das Erleben lebloser und betäubender 
seelischer Zustände in der Gegenübertragung  
und das Entstehen des ‚feeling of real‘...
Moderation: Renate Engelhardt-Tups

10.30 Uhr	
Vortrag			 
Uta Zeitzschel | Hamburg 
Mit allen Sinnen: Analytische Beobachtungen sehr 
kleiner frühgeborener Kinder auf der Neo-Intensiv-
station. Überlegungen zu namenlosen Zuständen 
Erwachsener.
Moderation: Nele Reuleaux

11.30 Uhr 	Pause

12.00 Uhr	
Vortrag			 
Rolf-Peter Warsitz | Kassel
Sinne machen Unsinn.  
Über die Widersprüche von Sinnlichkeit und 
Zwischenleiblichkeit im psychoanalytischen Prozess.
Moderation: Uwe Brandes

13.00 Uhr 	
Podium 		
Zur Bedeutung der Zwischenleiblichkeit in der 
analytisch begründeten Psychotherapie von Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen.
Moderation: Ulrich A. Müller

14.00 Uhr	 Tagungsende


